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Großes Theater auf kleiner Bühne  

Alte Marionetten aus Böhmen

Einladung
Das Egerland-Museum freut sich, 
Sie zur Eröffnung der Sonderausstellung

am Donnerstag, 12.10.2017, um 19:00 Uhr
in das Egerland-Kulturhaus einzuladen

.
Über Ihr Kommen freuen wir uns sehr.

Volker Dittmar M. A.
Museumsleiter 



Großes Theater 
auf kleiner Bühne
  

Alte 
Marionetten 
aus 
Böhmen

Das Magische der Marionetten liegt darin, dass sie 
wie von Geisterhand zum Leben erweckt werden. 
Sie tummeln, balgen und schlagen sich lauthals 
auf einer Theaterbühne im Kleinformat. 
Mit herzhaftem Humor und grotesker Komik 
ziehen sie noch heute die Menschen in ihren Bann. 

Großes Theater auf kleiner Bühne  

Alte Marionetten aus Böhmen
.



Ein weiterer Themenbereich widmet sich 
den beiden weltberühmten Marionetten, 
die nach den Vorlagen des tschechischen 
Puppenspielers Josef Skupa 
entstanden sind: 
Vater Spejbl und Sohn Hurvínek. 
Sie wurden 1919 und 1926 
von Karel Nosek und seinem Neffen 
Gustav Nosek (1887- 1974) geschnitzt. 
Besonderes Merkmal von Hurvínek 
sind die beweglichen Augen, die ihm 
den Ausdruck eines Schlingels verleihen. 
Gustav Nosek übersiedelte 1945 von Pilsen 
nach Zwodau/ Svatava bei Falkenau 
und schließlich 1960 nach Eger/ Cheb. 
Hier schnitzte er viele originelle Figuren, 
darunter das bekannte Insektenorchester. 
Das Prager Marionettentheater führt  
„Spejbl und Hurvínek“ 
weltweit in insgesamt 18 Sprachen auf. 
Die kurzen Stücke bestehen aus Dialogen 
zwischen Vater Spejbl und Sohn Hurvínek, 
der die Selbstüberzeugung des Vaters 
mit entsprechenden Fragen 
ins Wanken bringt. 

Die ersten verlässlichen Dokumente 
über das Marionettentheater tauchten um 1650 auf. 
In der Folgezeit sorgten Komödiantentruppen 
aus Italien, Frankreich und England für zunehmende Beliebtheit. 
Bei ihren Aufführungen in den Wirtshaussälen 
übernahmen sie Handlungen aus Klassikern der Literatur 
und der Opernwelt. 
In der volkstümlichen Umsetzung wandelte sich das Ernste 
und Tragische zur Ironie und Verspottung der Herrschaft. 
Bis ins 20. Jahrhundert und über Grenzen hinweg 
erfreuten die Wandermarionettenspieler ein großes Publikum. 
Mit Wagen und Pferdegespann reisten sie bis ins kleinste Dorf. 
Die Tournee konnte aber auch nach Prag, Wien, München, 
London oder Amsterdam führen.

Die Ausstellung entführt die Besucher zurück in eine Zeit, 
als Fernsehen noch unbekannt 
und „Großes Theater auf kleiner Bühne“ 
als Wandermarionettenspiel weit verbreitet war. 
Zu sehen sind über 200 historische Marionetten 
sowie viele originale Bühnenaufbauten 
und Kulissen aus dem 19. und 20. Jahrhundert.  
Die meisten dieser Exponate stammen aus der großen 
Marionettensammlung von Anita und Hartmut Naefe 
aus Viechtach. Darüber hinaus 
stellt das Regionalmuseum Eger / Muzeum Cheb 
einzigartige Marionetten vor, die in aller Welt bekannt sind 
und die Handschrift des Schnitzers Gustav Nosek tragen. 
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Ab etwa 1850 eroberten 
böhmische Marionetten  
in kleinerem Format 
auch private Haushalte. 
Die Köpfe und Gliedmaßen der Figuren 
wurden in großer Stückzahl 
mittels Gipsmasse und Modeln hergestellt. 
Hausindustrien dieser Art gab es
beispielsweise in Prag oder Pilsen. 
Das Figurenrepertoire umfasste 
zum einen die "klassischen" Figuren 
wie Königspaar, Hofvolk, Don Juan, 
Oma und Opa, Kasperl oder Hofnarr. 
Daneben kamen auch mystische Figuren 
wie Zauberer, Tod, Teufel 
und grimmige Wassergestalten
zum Auftritt. 
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